
Beschluss Ökologisch, gerecht, weltoffen - für eine Koalition des Aufbruchs.

Gremium: 52. Landesversammlung von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN in Sachsen
Beschlussdatum: 12.10.2019

Tagesordnungspunkt:
TOP 3 Auswertung Sondierungen und Beschluss über die Aufnahme von
Koalitionsverhandlungen 

Antragstext

Mit einem engagierten und klaren Wahlkampf sind wir eingetreten für ein 
mutigeres, weltoffeneres und gerechteres Sachsen. Trotz der Zuspitzung im 
Wahlkampf ist es uns gelungen, mit unseren zentralen Themen Klimaschutz, 
Demokratie und Gerechtigkeit durchzudringen und viele Wählerinnen und Wähler zu 
überzeugen. Wir haben unsere Stimmen fast verdoppelt und damit das beste grüne 
Ergebnis bei einer Landtagswahl in Sachsen erreicht. Die Landtagswahl war eine 
Haltungswahl. Unser klarer Kurs für einen demokratischen und weltoffenen 
Aufbruch in Sachsen war und ist das Rückgrat unserer politischen Arbeit.

Der Landesparteitag bedankt sich dafür bei all den vielen Mitgliedern, allen 
Kandidat*innen, der Grünen Jugend, den Mitarbeiter*innen der 
Landesgeschäftsstelle und insbesondere bei unseren Spitzenkandidaten Katja Meier 
und Wolfram Günther, die alle gemeinsam diesen herausfordernden und mutigen 
Wahlkampf in Sachsen getragen haben. 

Der Wahlkampf und der Wahlabend haben Sachsen verändert. Jede vierte Stimme ging 
an eine verfassungsfeindliche Partei und die gesellschaftlichen Gräben sind 
offenkundig. Mit Haltung und Tatkraft müssen wir uns alle dieser Herausforderung 
stellen. Der Zuspruch für verfassungsfeindliche Parteien in Sachsen darf aber 
nicht den Blick auf die vielen Wählerinnen und Wähler verstellen, die einen 
neuen politischen und gesellschaftlichen Aufbruch für Sachsen einfordern. Wir 
Bündnisgrüne nehmen die Verantwortung wahr, die berechtigten Wünsche nach 
Veränderung aufzunehmen und damit auch Brücken in alle Teile der Gesellschaft zu 
bauen. Sachsen braucht eine gesellschaftliche Dynamik, die weit über die 
aktuellen Wahlergebnisse hinausreicht.

Das Wahlergebnis hat deutlich gezeigt, dass wir und die anderen Parteien nicht 
zur Tagesordnung übergehen können, sondern wir müssen neue Wege beschreiten. In 
der Überwindung von Differenzen, in der Einlassung auf Neues, im Neudenken der 
Zusammenhänge sehen wir die beste Möglichkeit, die Herausforderungen unserer 
Zeit aktiv zu gestalten. Mit Zuversicht und Mut zum Handeln wollen wir die 
politische Dynamik weiterentwickeln, damit wir unser Land weiter modernisieren, 
die natürlichen Lebensgrundlagen bewahren und mehr soziale Gerechtigkeit 
schaffen. 

Wir nehmen die Verantwortung an, mit CDU und SPD einen gemeinsamen Weg für 
grundlegende Veränderungen in Sachsen zu finden. In den vergangenen Wochen haben 
wir deshalb mit CDU und SPD intensive Sondierungsgespräche geführt. Wir haben 
konstruktiv und hart verhandelt und die Zeit genutzt, uns mit den 
unterschiedlichen Perspektiven und Positionen der Parteien vertraut zu machen. 
Wir wollen viel anpacken und verändern und diese Energie und Dynamik in die 
Regierung einbringen. Wir haben die langen Jahre in der Opposition gut genutzt. 
Wir hatten Zeit, unsere Positionen zu entwickeln und viele Konzepte und Lösungen 
für die Probleme Sachsen in allen Bereichen zu finden. 
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Grundlage für die Koalitionsverhandlungen ist das GRÜNE Landtagswahlprogramm. 
Zentrale Punkte für die Koalitionsverhandlungen sind insbesondere in unserem 
GRÜNEN 10-Punkte-Plan für Sachsen benannt. Viele Menschen in Sachsen wünschen 
sich Veränderungen. Sie sollen aber auch wissen, was auf sie zukommt. Für die 
Sichtbarkeit GRÜNER Politik bedeutet das, dass die wesentlichen 
Weichenstellungen in der Arbeit der Regierung konkret und zügig angegangen 
werden müssen. In den Koalitionsverhandlungen kommt es daher für die 
Verhandlungsgruppe auch auf Verständigungen über konkrete Änderungen (z.B. von 
Verordnungen oder Gesetzen) und auf konkrete Ziele an um damit das 
Sondierungspapier und die dort formulierten Absichten weiter zu untersetzen. 
Auch für die GRÜNEN Ziele, die in dem Sondierungspapier als „unterschiedliche 
Auffassungen“ bezeichnet werden, soll mit Nachdruck weiter verhandelt werden. 

Wir wollen die Chancen nutzen, die diese neue Konstellation bietet – auch in dem 
Wissen um die teils deutlichen Unterschiede in Inhalten und Politikverständnis. 
Die Sondierungen gemeinsam mit CDU und SPD haben gezeigt, dass es gemeinsame 
Zielvorstellungen gibt, um in den nächsten fünf Jahren ein weltoffeneres, 
ökologischeres und gerechteres Sachsen zu gestalten.

Auf Grundlage der Ergebnisse der Sondierungsgespräche, zusammengefasst im 
gemeinsamen Sondierungspapier, beschließt die 52. Landesversammlung von BÜNDNIS 
90/ DIE GRÜNEN in Sachsen:
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Es werden Koalitionsverhandlungen zur Regierungsbildung mit der CDU 
Sachsen und der SPD Sachsen aufgenommen.
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Die mit Beschluss des Landesparteirates vom 07.09.2019 mit den 
Sondierungen beauftragte Verhandlungsgruppe wird mit der Durchführung und 
Organisation von Koalitionsverhandlungen beauftragt, unter Einbindung der 
Grünen Jugend und mögliche Berücksichtigung der eingegangenen 
Personalvorschläge der Kreisverbände.
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Der Parteirat wird während der Koalitionsverhandlungen regelmäßig auf 
Sitzungen und Telefonkonferenzen über den Stand der Gespräche informiert.
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Die Verhandlungsgruppe stellt die Verhandlungsergebnisse nach Abschluss 
der Koalitionsverhandlungen den Mitgliedern im Rahmen von 
Informationsveranstaltungen vor.
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Im Falle des Zustandekommens eines Koalitionsvertrages entscheiden die 
Mitglieder des Landesverbandes über die Annahme des Koalitionsvertrages. 
Hierfür wird eine für den Landesvorstand bindende Mitgliederabstimmung mit 
folgenden Maßgaben durchgeführt:

a. Alle Mitglieder werden per E-Mail und Brief von einem Dienstleister 
(Firma Polyas, Sitz Berlin) über die Mitgliederabstimmung informiert. Mit 
dem Schreiben wird auch über die Möglichkeiten informiert, online oder per 
Brief an der Abstimmung teilzunehmen.

b. Teilnehmen können alle Mitglieder von Bündnis 90/Die Grünen Sachsen, 
die bis zum 12.10.2019 ihren Mitgliedsantrag gestellt haben und bis zum 
19.10.2019 in die Partei aufgenommen wurden.
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c. Die Fragestellung der Abstimmung lautet: "Stimmst Du der Annahme des 
von CDU, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und SPD ausgehandelten Koalitionsvertrags 
zu?"

d. Jedes teilnahmeberechtigte Mitglied hat die Möglichkeit, diese Frage 
über ein entsprechendes online-Befragungstool oder schriftlich per Brief 
bis zum Ablauf des Befragungszeitraumes mit Ja, Nein oder Enthaltung zu 
beantworten.

e. Es ist sicherzustellen, dass das entsprechende Online-
Abstimmungsverfahren den notwendigen Anforderungen an die IT-Sicherheit 
und den Datenschutz erfüllt, damit weder die individuelle Stimmabgabe 
nachverfolgt werden noch das Stimmergebnis manipuliert werden können.

f. Der Befragungszeitraum beträgt 14 Tage und beginnt mit der 
Freischaltung des Online-Befragungstools und dem gleichzeitig erfolgenden 
Versand des Abstimmungsbriefes. Die Einsendefrist für die 
Abstimmungsbriefe endet ebenfalls 14 Tage nach Start des 
Befragungszeitraumes. Berücksichtigt werden hierbei alle Briefe, deren 
Aufgabedatum (auf Poststempel) spätestens der letzte Tag der 
Abstimmungsfrist ist und welche bis spätestens 2 Tage nach Ende der 
Abstimmungsfrist eingegangen sind.

g. Die Abstimmungsfrage ist positiv entschieden, wenn mehr Mitglieder mit 
Ja als mit Nein gestimmt haben. Die Stimmen der Online Abstimmung und der 
schriftlichen Abstimmung werden zur Feststellung des Gesamtergebnisses 
addiert.

h. Das Ergebnis der Online-Abstimmung wird durch den Dienstleister nicht 
vor Beginn der Auszählung der Abstimmungsbriefe übermittelt. Die 
Auszählung der Abstimmungsbriefe und die Feststellung des 
Gesamtergebnisses erfolgt unter Aufsicht eine*r Rechtsanwält*in am 3. Tag 
nach Ende der Abstimmungsfrist. Das Gesamtergebnis wird nach seiner 
Feststellung der Mitgliedschaft bekannt gemacht und veröffentlicht.
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F1 Formalia

Gremium: Landesvorstand
Beschlussdatum: 30.09.2019
Tagesordnungspunkt: TOP 1 Begrüßung und Formalia

Antragstext

1. Präsidium

Als Mitglieder des Präsidiums werden vorgeschlagen:

Dan Fehlberg (KV Chemnitz), André Fehse-Klinke (KV Leipzig), Jonathan Gut (GJ), 
Nino Haustein (KV SOE), Juliane Hundert (KV Dresden), Michael Jenkner (KV 
Dresden), Anne Kämmerer (KV Meißen), Robert Kempe (KV Chemnitz), Valentin 
Lippmann (KV Dresden), Gesine Märtens (KV Leipzig), René Richter (KV Chemnitz), 
Markus Scholz (KV Mittelsachsen), Dunja Schulze (KV Erzgebirge), Christiane 
Seewald (KV Dresden), Sebastian Walter (KV Mittelsachsen), Mathias Weilandt (KV 
Dresden) und Achim Wesjohann (KV Dresden).

2. Antragskommission

Als Mitglieder der Antragskommission sind vorgeschlagen:

für den Landesparteirat: Franziska Laube (KV Zwickau), Gerhard Liebscher 
(KV Vogtland) und Hannes Merz (KV SSOE)

für den Landesvorstand: Norman Volger (KV Leipzig)

auf Vorschlag des Landesvorstandes: Christiane Seewald (KV Dresden) und 
Lucie Hammecke (GJ)

als Landesgeschäftsführer: Mathias Weilandt (KV Dresden).

3. Protokoll

Als Protokollführer wird Jens Reichmann (KV Landkreis Leipzig) vorgeschlagen.

4. Mandatsprüfungskommission

Als Mitglieder der Mandatsprüfungskommission werden vorgeschlagen:

Anne Johannsen (KV SOE), Moritz Knobel (KV Konstanz), Magdalena Gutmann (LGSt) 
und Tim Konze (LGSt).

5. Wahlkommission

Als Mitglieder der Wahlkommission werden vorgeschlagen:

Christin Furtenbacher (KV Chemnitz), Anne Johannsen (KV SOE), Anne Kämmerer (KV 
Meißen), Moritz Knobel (KV Konstanz), Jens Reichmann (KV Landkreis Leipzig), 
Klemens Schneider (KV Dresden), Magdalena Gutmann (LGSt), Anna Maria Uhl (KV 
Stuttgart) und Tim Konze (LGSt).

- Bitte wenden - 

6. Redezeiten und Aussprachen
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Zu Redezeiten und Aussprachen wird folgendes Verfahren vorgeschlagen:

a. Die allgemeine Redezeit beträgt 3 Minuten. Davon abweichend werden folgende 
Redezeiten festgelegt:

zu TOP 2: 
- Gesetzte Redebeiträge Wahlauswertung und statistische Wahlauswertung je 
7 Minuten

zu TOP 3: 
- Gesetzter Redebeitrag Auswertung Sondierungsgespräche 5 Minuten
- Gesetzte Redebeiträge Einzelauswertung der Sondierungsbereiche je 5 
Minuten 
- Einbringung des Antrags 7 Minuten 
- 2 Gesetzte Redebeiträge zum Antrag 5 Minuten

zu TOP 4: -Einbringung von Anträgen je5 Minuten

b. Für die Aussprachen wird die Anzahl der gelosten Redebeiträge wie folgt 
festgelegt:

TOP 2 10 geloste Redebeiträge

TOP 3 je 8 geloste Redebeiträge pro Themenblock der Sondierungsbereiche; 
offene Aussprache zum Antrag

TOP 4 je 3 geloste Redebeiträge
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V1 Einsatz von Pferden und Hunden im Rahmen von Polizeieinsätzen auf Demonstrationen und
Großveranstaltungen

Gremium: LAG Tierschutz
Beschlussdatum: 03.02.2018
Tagesordnungspunkt: TOP 4 Verschiedenes
Status: Zurückgezogen

Antragstext

Bündnis 90 / Die Grünen in Sachsen lehnen den Einsatz von Pferden und Hunden im 
Rahmen von Polizeieinsätzen auf Demonstrationen und Großveranstaltungen ab. Die 
sächsische Reiter- und die sächsische Hundestaffel sind von solchen Einsätzen 
auszunehmen, als auch Pferde und Hunde aus anderen Bundesländern sind auf dem 
Gebiet des Freistaates Sachsen nicht einzusetzen. Für alle anderen Aufgaben sind 
die Pferde und Hunde so auszubilden und auszurüsten, dass keine Schmerzen, 
Leiden und Schäden für die Tiere bei der Erfüllung der Aufgaben zu erwarten 
sind.

Begründung

Pferde und Hunde sind für den Einsatz auf Demonstrationen und Großveranstaltungen aus
Tierschutzsicht und mit Blick auf die öffentliche Sicherheit nicht geeignet. Das Gehör von Hunden und
Pferden ist empfindlicher als das des Menschen. Pferde sind darüber hinaus Fluchttiere, deren
natürlicher Instinkt es ist, sich von Unbekanntem und potentiellen Gefahrenquellen zu entfernen.
Regelmäßig bei Polizeieinsätzen in Sachsen zu beobachten, fehlen zumeist Schutzausrüstung wie
beispielsweise Gasmasken bei Einsatz von Pfefferspray und Tränengas, Gehörschutz, Vollpanzerung
usw. für die Tiere. Die Tiere sind gezielten Attacken in der Regel schutzlos ausgeliefert. Die Folge sind
deutliche Abwehrreaktionen der Tiere in Form von Unruhe, Scheuen, Dauerbellen usw., was soweit
geht, dass wiederholt Einsätze mit den Tieren abgebrochen werden mussten. Die Tiere werden
Belastungen ausgesetzt, die vermeidbar sind und zu Schmerzen, Leiden und Schäden führen. Typische
Beispiele für eine hohe Lärmbelastung sind der Einsatz von Trillerpfeifen auf Demonstrationen,
Lautsprecherwagen, Sprechchöre, Knallkörper usw. Für Gas ist der Einsatz von Pfefferspray und
Tränengas zu nennen, wogegen zumeist die Reiter mit Gasmaske geschützt sind, die Tiere aber keine
haben. Der fehlende Schutz vor Verletzungen zeigt sich beispielsweise daran, dass die Gliedmaßen
ungeschützt sind gegen Stich- und Schnittverletzungen, die Nüstern aber auch die empfindliche Anal-
und Vaginalregion ungeschützt, als auch der Bauch der Tiere angreifbar ist.

Zudem ist es nicht akzeptabel, dass beispielsweise Pferde gezielt gegen Menschengruppen eingesetzt
werden. Dieses Mittel der Gewalt ist nicht ausreichend zu kontrollieren und zu dosieren. Der Einsatz
von Pferden gegen Menschen entstammt aus der Antike. Die Polizei verfügt heutzutage über
ausreichend geeignetere Mittel des unmittelbaren Zwangs, dass Tiere hierfür nicht mehr benötigt
werden. Gerade in Stresssituationen kann nicht ausgeschlossen werden, dass Pferde trotz guter
Ausbildung außer Kontrolle geraten und Menschen überrennen. Das Verletzungsrisiko für Menschen
ist dabei recht hoch, da die Pferde beschlagen und schwer sind.

Allein in Deutschland kommt es immer wieder zu Unfällen und Verletzungen. Im folgenden sind ein
paar Beispiele aufgelistet.

Pferde:

November 2017
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Polizeipferd tritt auf hinfallende Demonstrantin

https://www.youtube.com/watch?v=dxC3VPFWxlA

http://www.taz.de/!5461729/

Mai 2017

Polizist von Polizeipferd attackiert und am Kopf verletzt

https://www.tag24.de/nachrichten/fussball-karlsruhe-dynamo-dresden-zweite-liga-ksc-polizisten-
ordner-verletzungen-randale-nicht-schwer-camouflage-dfb-krie-254452

17. Februar 2017

Polizei reitet in Sitzblockade und verletzt Demonstranten

http://www.beobachternews.de/2017/02/20/polizeireiter-stuermen-in-sitzblockade/

1. Mai 2015

Bei einer Demonstration in Hamburg wurde ein passiv umherstehender Demonstrant erheblich
verletzt, als ihn ein scheuendes Pferd umrannte und mit den Hufen am Kopf traf. Pressevertreter
kritisierten die Hamburger Polizei daraufhin dafür, die Pferde unmittelbar in die demonstrierende
Menschenmenge hineingeführt zu haben, was als Einsatzstrategie untauglich sei.

http://www.spiegel.de/video/spiegel-tv-1-mai-in-hamburg-video-1574712.html

14. Mai 2015

Ein Huf eines Polizeipferdes traf eine Person.

https://kleineanfragen.de/hamburg/21/8070-die-reiterstaffel-der-polizei-hamburg-ii.txt

3. August 2013

Bei einem harmlosen Ritt scheuten zwei Polizeipferde aufgrund eines Schlauchbootes, rutschten aus,
stürzten in den Fluss und warfen ihre Reiter ab.

http://www.augsburger-allgemeine.de/bayern/Polizeipferde-scheuen-wegen-Schlauchboot-Pferde-
und-Reiter-stuerzen-in-Isar-id26523286.html

September 2008

Fußballfans durch Reiterstaffel verletzt

https://www.cavallo.de/news/lokalderby-polizeipferde-gegen-randalierer.255712.233219.htm

Auch die Polizeipferde selbst sind besonderen Risiken im Einsatz ausgesetzt:

3. Oktober 2018

2 Polizeipferde stürzen während Demonstration und verletzen sich

https://www1.wdr.de/nachrichten/ruhrgebiet/ausschreitungen-demos-rechte-dortmund-100.html

10. April 2016

Ein Polizeipferd nach Bewurf mit einem Feuerwerkskörper verletzt.

https://kleineanfragen.de/hamburg/21/8070-die-reiterstaffel-der-polizei-hamburg-ii.txt

30.10.2015
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Durchgehendes Polizeipferd und verletzte Polizistin nach Aufeinandertreffen mit einem Hund.

https://www.muenchen.tv/verletzte-polizistin-dobermann-attackiert-polizeipferd-135688/

Dezember 2014

Polizeipferde werden im Rahmen eines Fußballspiels getreten und mit Flaschen beworfen

https://fanzeit.de/bremen-gegen-dortmund-flaschenwuerfe-tritte-gegen-polizeipferde-und-
ermittlungsverfahren-wegen-spruchbaendern/15804

18. Mai 2013

Polizeipferde werden mit Flaschen bei Fußballspiel beworfen, zwei davon werden verletzt und sind
vorübergehend dienstuntauglich.

https://celleheute.de/gewalt-gegen-beamte-und-polizeipferde-mehrere-festnahmen-bei-hannover96-
spiel/

2012

Der Medienberichterstattung ist für das Jahr 2012 eine Meldung über einen Vorfall zu entnehmen, bei
dem Personen durch den Einsatz der Reiterstaffel verletzt worden sein sollen.

https://www.buergerschaft-hh.de/ParlDok/dokument/48622/die-reiterstaffel-der-polizei-hamburg.pdf

23.10.2011

Zwei Polizeipferde werden bei einer Demonstration durch geworfene Gegenstände und Knallkörper
verletzt.

http://kggp.de/Blogosphere/galerie/2011/10/24/stuttgart-bw-funf-polizeibeamte-und-zwei-
polizeipferde-verletzt/

Februar 2007

Verletzte Pferde nach Fußballspiel in Leipzig

http://www.spiegel.de/sport/fussball/randale-in-leipzig-800-fussballfans-machen-jagd-auf-polizisten-
a-465677.html

30. Juni 2006

Ein Polizeipferd stürzte und verletzte 6 Menschen, nachdem es vermutlich verletzt wurde.

https://www.tagblatt.de/Nachrichten/Polizeipferd-scheute-und-stuerzte-sechs-Menschen-
verletzt-263206.html

30.10.2004

Pferde verletzen sich auf unwegsamen Gelände bei Castordemonstration.

http://www.castor.de/presse/sonst/2004/polizeipferd.html

März 2004

In Hannover drückte ein Polizeipferd beim Rückwärtsgehen eine Scheibe ein und verletzte sich dabei
so schwer, dass es eingeschläfert werden musste.

https://www.welt.de/print-welt/article303157/Polizeipferd-im-Einsatz-gestorben.html

Hunde:
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6. Oktober 2018

Hund verletzt Demonstranten schwer

http://www.beobachternews.de/2018/10/08/polizeihund-verletzt-linken-demonstranten-schwer/

22. Juli 2017

Polizeihund wird von Fußballfans schwer verletzt und muss in Tierklinik.

https://www.abendblatt.de/region/mecklenburg-vorpommern/article211340069/Rostocker-Fans-
drehen-durch-Polizeihund-schwer-verletzt.html

3. November 2015

Auf Polizeihunde wird eingeprügelt, als diese im Einsatz gegen eine Straßenblockade kommen.

http://www.epochtimes.de/politik/deutschland/bei-raeumung-von-strassenblockade-migranten-
pruegelten-polizeihunde-drei-verletzte-in-hamburg-a1281692.html

2. Oktober 2011

Demonstrationsteilnehmer wird von Hund widerrechtlich gebissen und erhält Schadensersatz.

https://www.raschlosser.com/verwaltungsrecht/durch-polizeihund-zum-sonderopfer/

Grundsätzlich werden Polizeihunde noch viel häufiger bei anderen Einsätzen verletzt, wenn die Tiere
als Waffe gegen Einzelpersonen eingesetzt werden, um diese beispielsweise kampfunfähig zu machen.
Andererseits kommt es immer wieder zu Beißunfällen, wenn Polizeihunde beispielsweise Kinder
verletzen.



Beschluss (vorläufig) WER SCHWEIGT, STIMMT ZU - NEIN ZU RASSISMUS, ANTISEMITISMUS,
GRUPPENBEZOGENER MENSCHENFEINDLICHKEIT UND NEONAZISMUS

Gremium: 52. Landesversammlung von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN in Sachsen
Beschlussdatum: 12.10.2019
Tagesordnungspunkt: TOP 4 Verschiedenes

Antragstext

Wir sächsischen BÜNDNISGRÜNE/N verurteilen den rechtsterroristischen und 
antisemitischen Anschlag in Halle, bei dem zwei Menschen ermordet und weitere 
verletzt wurden. In Gedanken sind wir bei den Opfern, ihren Angehörigen und 
allen Betroffenen. Wir stehen zusammen mit allen Jüd*innen, denen dieser 
Anschlag am höchsten jüdischen Feiertag, Yom Kippur, galt. Wir verurteilen die 
rassistisch motivierten Schüsse auf Menschen, die sich in einem Dönerlokal 
aufhielten. Wir sind solidarisch mit allen Betroffenen rechter Einschüchterung 
und Gewalt.

Gegenüber Antisemitismus und Rassismus, gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit 
und Neonazismus gibt es keine Toleranz. Wir sehen nicht weg, sondern stellen uns 
jeden Tag mit ganzer Kraft gegen geistige Brandstifter*innen, gegen 
Diskriminierung, Bedrohung und Gewalt gegen Menschen, die angeblich anders sind 
als eine vermeintliche homogene Mehrheit.

Jahrelang haben führende sächsische Regierungs-Politiker rechte Gewalt in 
Sachsen verharmlost, die Regierung und Sicherheitsbehörden von Polizei bis 
Verfassungsschutz haben selbst aufgedeckte neonazistische Strukturen ignoriert. 
Verschwörungstheorien, verbale Angriffe, Hass und Hetze fielen in Sachsen über 
Jahrzehnte auf fruchtbaren Boden und konnten politische Grenzen verschieben. 
Politiker*innen konservativer und anderer demokratischer Parteien überboten sich 
im Andienen an ausgrenzende, menschenverachtende Ideologieträger*innen und deren 
politische Ziele, statt sich ihnen klar entgegenzustellen. Regierungspolitiker 
haben antifaschistische Aktivitäten als Bedrohung der Demokratie stigmatisiert 
und Fördermittel für demokratische Bildungsarbeit, für Demokratie-Projekte 
gekürzt und tun dies bis in die Gegenwart. Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit 
ist leider weit verbreitet. Die Zahl derer, die in Sachsen Antisemitismus, 
Antiziganismus, Alltagsrassismus und soziale Ausgrenzung oder auch die 
Ethnisierung von sozialen Problemen akzeptieren, ist erschreckend hoch.

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN werden diese verfehlte Politik, diese fehlende Haltung 
weder im Alltag, noch in der Landespolitik mittragen. WIR stehen für ein offenes 
und vielfältiges Sachsen und positionieren uns entschieden gegen rechte Hetze 
und Gewalt. WIR sind solidarisch mit den vielen und vielfältigen Initiativen, 
Projekten und Einzelpersonen in Sachsen, die gegen das Erstarken der neuen und 
alten Rechten vorgehen und unterstützen diese in ihren Bemühungen.

Die zukünftige Staatsregierung muss sich an diesem Grundsatz messen lassen
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